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Der angekündigte Falsche Prophet 

Die Heilige Schrift oder Bibel ist das Wahre Wort Gottes. Dieses Wahre Wort Gottes 

kündigt für die Zeit des Endes dieser Welt das Auftreten des Falschen Propheten an.  

Die Offenbarung des Apostels Johannes, des Lieblingsjüngers Jesu, ist das letzte 

Buch der Bibel. Dieses letzte Buch wird auch „Geheime Offenbarung“ genannt. So -, 

ganz einfach deswegen, weil in ihr vieles geheimnisvoll ist und dem Leser viele Rätsel 

aufgibt. Das Buch beschreibt in groben Zügen das Ende der Welt: Besiegelung der 

Knechte Gottes, Kampf des Drachens mit der sternengekrönten Frau, Auftritt des 

Falschen Propheten und des Antichristen, Wiederkunft Christi, das kommende 1000-

jährige Friedensreich ohne Krankheit und Tod, Verbannung und Ankettung Satans. 

Die Geheime Offenbarung ist also im wahrsten Sinne des Wortes ein ganz und gar 

endzeitliches Buch. - Es ist äußerst wichtig, dieses Buch zu lesen!  

Die Offenbarung heißt im griechischen Urtext „Apokalypsis“. Das Wort bedeutet 

„Enthüllung“ oder „Entschleierung“. Nun wird aber sofort der Einwand kommen, durch 

die Geheime Offenbarung wird doch nichts entschleiert, vielmehr wirft sie Fragen über 

Fragen auf. Stimmt, in ihr ist vieles geheimnisvoll. Soll aber diese „Verschleierung“ 

anhalten bis zum Ende der Welt? Keineswegs! Die Öffnung eines alten Himmlischen 

Buches lüftet die Geheimnisse. 

Apokalypsis bezeichnet die „Enthüllung“ einer bisher verborgenen Wahrheit, eines 

Geheimnisses durch Jesus Christus. In dieser Geheimen Offenbarung wird nämlich in 

Kapitel 5 ein siebenfach versiegeltes, innen und außen beschriebenes Buch vorge-

stellt, das niemand öffnen und lesen kann, als nur das Lamm. Das Lamm ist, ohne 

Frage, Jesus Christus!  

Dieses versiegelte Buch wird also zur Zeit des Endes von Jesus Christus geöffnet. 

Dass dieses Buch nur die Wahrheit enthalten kann, dürfte einsichtig sein. Auffallend 

ist, das Buch trägt keinen Namen. Da es aber nur die reine Wahrheit enthält, drängt 

sich für dieses Buch ein ganz besonderer Name geradezu auf, nämlich „Buch der 

Wahrheit“! Und genau so heißt es auch! 

Im Buch Daniel im Alten Testament, das weitgehend ebenfalls ein endzeitliches Buch 

ist, ist in Kapitel 10, Vers 21, wörtlich zu lesen „Buch der Wahrheit“. Zwei Kapitel 

weiter, in den Versen 4 und 9 wird Daniel aufgefordert: „Du, Daniel, halte diese Worte 

geheim, und versiegle das Buch bis zur Zeit des Endes.“  

Dieses „Buch der Wahrheit (BdW)“, das demzufolge das versiegelte namenlose Buch 

von Offenbarung 5 ist, wurde in den letzten Jahren von Jesus Christus geöffnet und 

mittels einer Prophetin, der siebten und letzten, weitgehend bekannt gemacht. Es 

kann sowohl im Internet unter www.mutterdererloesung.de als auch in Form eines 

gedruckten Buches gelesen werden.  

Das Buch konnte von Jesus nicht früher geöffnet werden, denn es enthält viele Details, 

die nur für die jetzige Zeit bestimmt sind, die Zeit kurz vor der Wiederkunft Christi. Die 

Geheime Offenbarung wird somit durch das „Buch der Wahrheit“ entschleiert / 

enthüllt. Diese ist folglich von nun an nicht mehr geheim, sondern größten Teils 

http://www.mutterdererloesung.de/
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entschlüsselt. Das „Buch der Wahrheit“ richtet sich an alle Menschen weltweit, nicht nur 

an Katholiken und Christen.    

In diesem Buch ist bspw. zu lesen, dass Benedikt der letzte Wahre Papst ist und sein 

Nachfolger der „Falsche Prophet“. Ist das nicht eine wichtige Enthüllung, gültig nur für 

diese Zeit? Der Falsche Prophet wird in der Offenbarung des Johannes dreimal mit 

diesem Namen erwähnt. 

Eine ebenso interessante wie wichtige Frage: 

 Hat sich schon mal jemand eingehend mit der Person des Falschen Propheten 

beschäftigt? Wohl kaum!  

• Johannes schreibt unmissverständlich, dass der Falsche Prophet (und natürlich 

auch der Antichrist) bei lebendigem Leib in den See von brennendem Schwefel 

geworfen wird. Das heißt:  

 er geht in die Hölle; er geht also zu dem, dem er gedient hat. Beide sind lt. 

BdW die hinterlistigsten Jünger Satans.  

► Bedenke: Es gibt keine Wiederkunft Christi ohne vorhergehendes Auftreten 

des Falschen Propheten und des Antichristen! 

Damit man sich ein rechtes Bild vom Falschen Prophet machen kann, muss man 

wissen, was Jesus über die falschen Propheten gelehrt hat. Was nämlich für die 

falschen Propheten gilt, gilt ganz besonders für den Falschen Prophet. Er ist 

sozusagen das Oberhaupt der falschen Propheten.  

Über die falschen Propheten sagte unser Herr, dass sie viele irreführen und Wölfe im 

Schafspelz sind, und dass sie an ihren Früchten zu erkennen sind (Matth 7,15; 24,11).  

• Fast alle Christen halten die Aussage im „Buch der Wahrheit“, dass der Falsche 

Prophet ein Papst, Papst Franziskus, ist, für gänzlich unmöglich oder sogar für 

irrsinnig.  

Doch die Geheime Offenbarung, das Wort des Lebendigen Gottes selbst, bestätigt 

diese Behauptung über Franziskus voll und ganz. Allerdings bedarf es dazu eines 

Schlüssels: 

Staatsoberhäupter werden in der Bibel allgemein „Könige“ genannt. Wir wissen, der 

Vatikan ist seit 1929 eigenständig. Papst Pius XI. unterzeichnete am 11. Februar 1929 

die sogenannten Lateran-Verträge. Dadurch wurde der Vatikan ein souveräner Staat 

mit einem Oberhaupt an der Spitze. Seit dieser Zeit ist der Papst also nicht nur 

Oberhaupt der Kirche, sondern auch Oberhaupt eines Staates, des Vatikan-Staates. 

Er ist in der Sprache der Bibel „König“.  

 Papst Pius XI. wurde somit der 1. König dieses neuen Staates. Verfolgen wir die 

Päpste, bzw. die Könige weiter bis zum heutigen Tag, stellen wir fest, dass Papst 

Franziskus der achte König ist. Nach Pius XI. kam Pius XII., dann Johannes 

XXIII., Paul VI., Johannes Paul I., Johannes Paul II., Benedikt XVI., Franziskus.  

Nun kann jeder in der Geheimen Offenbarung in Kapitel 17 – dieses Kapitel trägt 

übrigens in unserer Einheitsübersetzung die denkwürdige Überschrift „Die Hure 

Babylon“ – und genau dort in Vers 11 lesen: 

❖ „Das Tier aber, das war und jetzt nicht ist, bedeutet einen achten König und ist 

doch einer von den sieben und wird ins Verderben gehen.“ 
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Der 8. König, bzw. Papst, so heißt es hier, geht ins Verderben. Warum?  

 Weil er – wie wir alle leidvoll mitansehen müssen – die Kirche nicht auferbaut, 

sondern niederreißt durch Irrlehren, Absetzen von guten Bischöfen und Ernen-

nung von schlechten, sogar von solchen, die der Homosexualität beschuldigt 

werden. (Hure Babylon!)    

Dem Vers 11 geht eine Präzisierung voraus:  

❖ Vers 9: Hier braucht man Verstand und Kenntnis. Die sieben Köpfe bedeuten die 

sieben Berge, auf denen die Frau sitzt. Sie bedeuten auch sieben Könige. 

 Es ist allgemein bekannt, Rom ist die Siebenhügelstadt. Die Kirche wird in der 

Hl. Schrift als „Braut Christi“ bezeichnet. Wir sprechen auch von der „Mutter 

Kirche“. Mit „Frau“ ist hier zweifelsfrei die Kirche von Rom angesprochen.       

❖ Vers 10: Fünf sind bereits gefallen. Einer ist jetzt da, einer ist noch nicht gekom-

men; wenn er dann kommt, darf er nur kurze Zeit bleiben. 

 Fünf Könige oder Päpste sind bereits gefallen, gestorben.  

• „Einer ist jetzt da“, also der sechste, das ist Johannes Paul II.. Sein Pontifikat 

war das drittlängste in der Kirchengeschichte mit 26 Jahre und 5 Monate. 

Deshalb heißt es „einer ist jetzt da“.  

• „Einer ist noch nicht gekommen, wenn er dann kommt, darf er nur kurze Zeit 

bleiben.“ Das trifft genau auf den siebten Papst, auf Benedikt zu.  

Wer glaubt, Benedikt habe ohne Zwang den Stuhl Petri verlassen, der irrt sich sehr. 

Wäre Benedikt wirklich frei, aus Alters- oder Gesundheitsgründen, zurückgetreten, 

dann wäre er heute bestimmt nicht mehr im Vatikan und auch nicht mehr in Weiß 

gekleidet, sondern in seinem Privathaus in Pentling (Bayern).  

➢ Papst Benedikt XVI. ist nach dem „Buch der Wahrheit“ vom Thron Petri vertrieben 

worden, er ist weiterhin der Wahre Papst.  

► Bedenkenswert:  

Alpha: 11. Februar 1929: Unterzeichnung der Lateranverträge durch Papst Pius XI. 

 11. Februar 2012: Ankündigung im BdW, dass Papst Benedikt XVI. vom Stuhl 

Petri vertrieben wird. 

Omega: 11. Februar 2013: Papst Benedikt XVI. kündigt Rücktritt an und am gleichen 

Abend erfolgt der Blitzeinschlag in St. Peter 

 


